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Mann, war das heiß, letztes 
Wochenende! Bei jedem Atemzug 
schoss einem glühende Saharaluft  
in die wunde Lunge. Ich lag auf dem 
Bett, matt und zerknautscht wie ein 
englisches Handtuch auf einer mal-
lorquinischen Hotelliege. Eine Hitze-
glocke hatte sich über uns gestülpt. 
Es war windstill. Die Luft  stand. Die 
Sonne auch. Genau über uns. 

Es soll ja völkerstämme geben, 
denen das gefällt, die dann rituelle 
Freudentänze auff ühren. Aber wir 
Sylter sind genetisch doch eher auf 
einstellige Temperaturen geeicht. 
Von 10 bis 20 Grad ist dann Sommer 
und darüber hinaus ist alles nur Qual. 
Wir lieben den Winter und baden im 
Januar gerne zwischen in der Sonne 
glitzernden Eisschollen. Wir lachen 
über Menschen, die Ohrenschützer 
bei Plusgraden tragen.

doch momentan tragen die Bade-
gäste nicht mal mehr eine Badehose. 
Sie liegen  an den Sylter Stränden 
und trauen sich nicht ins Wasser. 
Denn mit der Hitze und dem Süd-

ostwind kamen die ersten Quallen 
angeschaukelt. In Rudeln greifen 
sie mit nesselnden Tentakeln die als 
Treibanker hinterher geschleppten 
Empfi ndlichkeiten der Kühlung su-
chenden Schwimmer an.

brennend heißer Sandstrandsand 
– Barfussläufern wird die Hornhaut 
weggeschmurgelt. Die Badegäste tra-
gen sich Sonnenschutzmittel mit dem 
Faktor 50 plus auf die Haut, zähcre-
mig wie Möwenkacke. Das optische 
Elend pfl anzt sich in den Straßen fort. 
Fettleibige Menschen schleppen ihre 
XXL-Körper schnaufend in die Fuß-
gängerzonen und ergießen sich in die 
Straßencafe-Stühle, überlegen kurz, 
ob sie kollabieren, schmelzen oder 
saufen sollen, folgen dann aber ihrem 
genetischen Erbe und bestellen eine 
große Hopfen-Kaltschale.

Um der hitze zu entfl iehen, werden 
am Abend die noch Mitte Juni ge-
nutzten Heizpilze von der Terrasse in 
die Garage geschleppt und der Grill 
angeheizt. Dann wird all das, was die 
Gammelfl eischmafi a zu Zeit anbietet, 

genussvoll verkokelt und verschlun-
gen. Doch auch die Wonnen der Nähe 
lassen Menschen in der Hitze der 
Nacht glücklich hecheln. Schwitzig-
glitschige Körper, sich liebend und 
aneinanderdrängend, dehnen die Zeit 
ins unendliche – Bacardi-Nächte mit 
Wattblick. 

dass die Würde des Menschen ein 
unantastbares Grundrecht ist, ist ei-
nigen Exemplaren auf Promenaden 
und Boulevards anscheinend nicht 
wichtig. Schamverhüllung fi ndet 
kaum noch statt und schnell und auch 
ungewollt wird einem klar, dass all die 
Tattoo-, Fingernagel- und Piercing-
studios in prekären Großstadtrand-
lagen sich doch einer zahlreichen 
Kundschaft  erfreuen.

die vorhersage am abend prä-
sentiert immer noch keinen Wetter-
einbruch, sondern weiterhin wird 
nordafrikanische Heißluft  nach 
Norddeutschland geschaufelt. 
Einziger Vorteil: Bald 
werden wir nicht 
mehr von Möwen-
geschrei geweckt, 
sondern vom Auf-
prallgeräusch der 
von der Sonne ge-
dörrten Müllhalden-
vögel auf schmelzen-
dem Asphalt.
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Manfred degen ist vielen bekannt als der Sylter Insel-
Kabarettist, tritt aber auch bundesweit auf und ist auf 
Firmenevents oder Incentive-Veranstaltungen ein gern 
gesehener und viel gebuchter Unterhaltungskünstler

Info: www.Manfr ed-Degen.de
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dEr aUtor

Liebe MIT-Streiter,
in diesem Sommer habe ich mir wahrlich 
eine angenehmere Lektüre gewünscht als 
die Umfrageergebnisse für die Union. Sie 
werden es ja selbst gelesen haben: Der Tief-
punkt von 1949, der ersten Wahl nach dem 
Krieg mit 31 Prozent für die Union, wurde 
unterschritten. 29 Prozent für CDU und 
CSU, das ist zum Haare raufen. Geht es 
etwa noch weiter runter wie seinerzeit bei 
der SPD nach der „Agenda 2010“? Viele 
MIT-Streiter, die ich treffe oder die mich 
anrufen, mir Briefe schreiben oder eine Mail 
schicken, fragen einigermaßen ratlos: „Was 
können wir tun?“ „Wir können doch nicht 
tatenlos zusehen, wie wir dem Abgrund ent-
gegen sinken?“Oder sie fordern uns in Berlin 
auf „So tut doch endlich was, das darf doch 
nicht so weitergehen!“

Leicht gesagt. Wahrscheinlich müssen wir 
alle was tun. Wir alle zusammen müssen 
uns in den Mutterparteien CDU und CSU 
Gehör verschaffen, mit unseren Abgeordne-
ten reden, Gespräche führen, diskutieren, 
uns die Marschroute erklären lassen. Wir 
sollten hinterfragen, welche politischen 
Entscheidungen nach der Sommerpause 
anstehen und wie die Lösungen aussehen. 

Und dann die Strategie. Ich habe sie nicht 
gezählt, all‘ die Wahlkämpfe, die ich in 
meinem Berufsleben mit geplant, begleitet, 
geführt oder gar verantwortet habe. Hun-
derte Strategien, Papiere, Denkmodelle, 
Wähleransprachen, Canvassing-Metho-
den, Zielgruppen-Studien, Mailing- und 
Werbekonzepte, PR-Maßnahmen, Argu-
mentationshilfen, Folder, Prospekte, Spots 
und Sponsorenpläne haben wir gewichtet, 
verworfen, modifiziert oder realisiert. Mein 
Fazit: Das ist alles sicher richtig und not-
wendig und man sollte auch auf keines der 
modernen Instrumente zur Erforschung 
des Wählerwillens verzichten. Aber eines 

darf man nicht aus dem Auge verlieren: Ein 
Wahlkampf und die anschließende Regie-
rungszeit sind keine Marketing-Offensive. 
Da geht es nicht um ausgeklügelte Verkaufs-
techniken, sondern es zählen nur Vertrauen, 
Glaubwürdigkeit, stichhaltige Argumente, 
gute Politik- und Gesellschaftsentwürfe, 
ein überzeugendes Menschenbild und Be-
rechenbarkeit. Wenn Sie dem zustimmen 
können, mögen Sie bitte selbst entschei-
den, woran es zurzeit in der Politik „unserer 
Wunschkoalition“ mangelt.

Als Entscheidungskriterien möchte ich die 
folgenden, von mir beliebig herausgegrif-
fenen Textpassagen aus der „Berliner Er-
klärung der CDU Deutschlands vom 14. 
Januar 2010“ herausgreifen:
Die CDU wird mit einem klaren Kurs und 
im Vertrauen auf die Einsatz- und Leistungs-
bereitschaft der Menschen unser Land in 
eine gute Zukunft führen.
Wir setzen auf moderne bürgerliche Politik. 
Sie speist sich aus christlich-sozialem, libera-
lem und konservativem Denken.
Ein Zweitstimmenergebnis von 33,8 Pro-
zent für die Union muss Ansporn sein, wie-
der mehr Menschen für uns zu gewinnen. 
Es wird daher mehr denn je entscheidend 
darauf ankommen, die eigenen Stamm-
wähler zu binden und neue Wähler hinzu-
zugewinnen. Wahlen werden in der Mitte 
gewonnen.
Gerade unsere treuen und langjährigen 
Wählerinnen und Wähler erwarten von uns, 
dass wir uns in der Tagespolitik erkennbar 
von unseren Grundsätzen leiten lassen, ihre 
Zustimmung nicht als selbstverständlich vo-
raussetzen, sondern um diese Zustimmung 
werben.

Soweit der Beschluss des CDU-Bundesvor-
standes von vor einem guten halben Jahr. 
Allein in den nächsten eineinhalb Jahren ste-
hen sechs Landtags- und zwei Kommunal-
wahlen an. Das letzte gute Dutzend Wahlen 
hat die Union alle verloren, manche sogar 
mit zweistelligen prozentualen Stimmen-
verlusten.

baustelle@mittelstand-deutschland.de

baUStEllE bErlin
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